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Unternehmungen haben cine iljrer au«Iänbifd)en 58e=

feitigungen abgeflogen. $« ^anbelt fid) um bie ®itre«
bec ©efeflfchaft „Società Lombarda per distribuzione
di energia elettrica" in Wailanb. TO $etfauf«prei«
boetben 6 Willionen Sice genannt, roa« einen Ueberfthuff
bon 9 % über beit Nennwert beS ©runbfapital« bee
italienifchen ©efeflfdjaft bebeutet. Wafjgebenb bei bem
Verlauf mar für bie ©dpidert'fdje ©efeîlfcïjaft ba« $e=
fireben, fid) neue ^Barmittel gu befdjaffen.

©leftrifchc Sttbuftrien itt TOerifa tniftiereti. $ßier»
pont Worgan, bec ©tafjl* unb ©ifenba^nfönig, bereitet
eine ^Bereinigung bec „Westingbouse Electric and
Manufacturing Company" in $itt«burg mit bec „Go-
neral Electric Company" boc mit einem Capital bon
fûft 50 Wiflionen ®ollar«. ®ie @efeIXfd)aften hüben
8tbeiganftaïten in ©nglanb, granfeeid) unb ®eutfd)lanb,
toeldje ebenfalls in bie §änbe einer gu griinbenben
Sentralorganifation fommen foflen.

Warcottiê bvafitlofe ^elcgrnphie. ®ie ,,©t. Same«
©agette" Veröffentlicht eine ttnferrebuug mit bem SJla»

nager ber Warconp©efellichaft. ®ie ©efellfchaft ift banad)
bon Warconi« testen ©jperimenten bödig übergeugt.
innerhalb 6 Wonaten mirb bee brahtlofe telegraphifdje
®ec!e^c gmifchen ©nglanb unb TOerifa im ©ange fein.
Warconi feljrt nad) ©nglanb gurüd, um biec feine
Arbeit ernftlid) gu beginnen. ®ie englifdje Station
toicb in Sornmall fein, bie amerifavtifdje Station malfr»
)d)einlid) auf Sap Sob. Warconi mirb feine Nation«
Weïjr bermenben, meit biefe feine genügenbe Wenge
®cabt tragen fönnen, fonbern Stangen bon 200—210
$ufj Sänge. ®ie ®elegrammgebühren finb nod) nid)t
feftgefe|t, aber fie metben niebriger fein al« bie gegen»
toärtigen Sabelgebühren. ®ie ©efeflfdjaft fjat einen
bierge^njö^rigen Sontraft mit ben Slopb«, monad) fie
me Slopbftationen mit ihren Slpparaten perfieht. fÇoïg=

|id) müffen aud) bie Sdjiffe, bie mit Sïopbftationen am
Sanbe ®epefdjen medpeln follen, mit Warconj'fdjen
^paraten berfel)en fein. ®ran«atlantif<he ®ampfer er»
halten bon ber Warconi=@efefIfd)aft Apparate unb Dpe»
lateure unb bie Warcaiti ©efetlfdjaft erbätt bie ©in»
pahmen au« ben ®epefd)en. ®ie ©efellfchaft berfauft
E|t ifjre Apparate an jebermann, unter ber Sarau«»
Efcung, baff man fie nur für pribate ßmede gebraudjt.

©leftrijitatêergeugung bemittelft Sßiitbiimtoren. SBie
befannt, beleuchtete kaufen auf feiner Sîorbpolfahrt bie
tttt ©ife eingefrorene gram eleftrifd), mobei bie guc @r=

Moguttg be« eleftrifchen Strome« ecforberïidje Straft
bon einer $8inbmuf)(e geliefert mürbe. 53ei ber Unbe»
fiänbigfeit be« SBinbe« ftöfst bie Ausführung foldjer
Einlagen begreiflidjermeije auf nicht unbebeutenbe
Sdjmierigfeiten. ©ine glüdtiche Söfung ber Aufgabe
Kheint ber girma „®eutfdje 2Binbturbinen=SBerfe" in
®re«ben=9l. neuerbing« gelungen gu fein. ®iefe girma
Pût eine bon iffr „Iperfule«" benannte Stafjfturbine
ßefchaffen, meldje bitrd) entfpredjenbe Sagerung unb ge=
bauefte ^Regulierung nad) ber SBinbftärfe unb burdj
otite beftimmte fchraubenförmtge 24erbrehung berglügel
augerorbentrich hot)e Sluênu^ung bec borffanbenen Sraft
oe« SöinbeS ergielt. ®ie Sönfiruftion biefer Sta^lminb»
turbine ift berart, bag ba« fRab bei heftigen SBinbftöfjen
ltd) felbfttbätig ber SBirfung be« SBinbe« entgiebt, fo
boh ber Anter bpr mit ber SBinbturbine in SSerbinbung
ftebenben ®pnamomafcbine ftd) ftetS automatifdb auf
tue richtige ®oureugabl einftellt. Sin ber ®pnamo=
tuafdjine ift eine Siu«riicfborricbtung angebradjt, meicfie
ebenfall« automatifd) bie SSecbitibung gmifd)en ®pnamo
unb Stffumulatorenbatterie löft, fobalb ber SBinbmotor
jud)t mehr bie traft hat, bie nötige Spannung in ber
£U)namomafd)ine gu ergeugen, meldte aber präcife ein*

räcft, fobalb biefe Sraft miebec üorbanben ift. ®a eine
Uebermadjung nicht nötig ift unb nur bie Delbeijälter
be« Wotoc« etma ade 8 ®age nachgufütien unb bei bec
Siffumuiatocenbatterie ba« üerbunftete SBaffer gu eiferen
ift, fann biefer Wotor auch wälfrenb bec Stacht betrieben
meeben, mie bie« bei einer feit etma Saf)re«frift erci«h=
teten Anlage bereit« gefd)iel)t. ®er ißrei« einer Silo»
mattftunbe foil fid) bei bem Sipparat, einfchiiehlich SSer»

ginfung unb Simortifation ber Slnlage auf 12 Pfennige
fteiien.

StrmnjufiihruiigSeinrichtHiig für eleftrifche SSahneit.
©iite Steuerung in StromguführuugSeiurichtungen für
eleftrifche S9a[)iien mit mechartifch eingcfchalteteu ®eil=
teitern ift ber ©egenftaub be« patente« 124,245. Stach
biefent patente finb bie Sontaftfdjienen neben bem @e»

teife ifoüert perlegt, Pou nichtïeitenben Steeden unter»
brocheu itub mit Stufiageftächeu Perfel)en. SSon am
SBagen befeftigteu @Icitfchid)eu merben biefe Sontaft»
fchienen beftrichen unb in ber SäugSrid)tung fo Per»

fchubeu, ba§ ein mit ben Sontaftfchieueu Perbunbene«
Soutaftmeffer gmtfehen Sontaftfebern gepreßt mirb unb
fo bie SSerbinbitug mit ber Hauptleitung herfteiit. SBenn
bie ©ieitfehuhe bie betreff. Sontaftfdjiene Perlaffen urtb
bie nächftfoigenbe berühren, bemirfen fiebern bie ßu»
rüdiegung ber eben Pertaffeneu Soutaftfchieuen in ihre
normale Sage. (S3erid)t be« patent» unb Wafchinen»
gefchaft« Stidjarb Sitber« in ©örlity)

Ititterirbifhe Siohtleitmtg für clcftrifhe Säbel uttb
bcrgleidjeii. ®itrch patent 125,464 ift eine unterirbifche
Stohrleituug für eleftrifche Säbel gefchü^t, melche au«
nad) einauber Perlegten ®lüden mit Stohren au« ga«=
unb mafferbichtem Stoffe (jergeftellt finb. ®ie Stopreu
fiitb in Saitäleu ber Sölöcfe angeorbuet unb an ben

©tofiftelfeu übereiuanber gefchobeu. ®a« Stol)renbe,
melche« über ba« anbere gefchobeu mirb, liegt einen
gemiffen ®eil feiner Sänge frei unb ift fo lang, bah
bie eingegoffene ®ichtuug«maffe nicht nur ben ßpiifchen»
raunt gtuifcheu ben Stohren ausfüllt, fonbern auch eine
gemiffc Sänge ber Sluffenfeiten ber gufammeugefül)rten
Stphre bebedt. Hierburcl) toirb eine abfolute ®a«= unb
SBafferbichtheit ber ©to|ftelleu bei leichter Wontage ge=

mährleiftet. (Bericht be« ißateut» unb Wafchinengefchäft«
Siicharb Siiber« in @örli|.) i

Hviiiîiti*- «nb Ci^f^t*u«9^üt»ertt*rt0un0c«.
(Amtüdpe Dvlginnl»3)litteitungeii.) sRa^btud bet6oten.

Dleuc« Benenfldmube in St. Urban (Stuern). ©ipferarbeiten an
ßl. ©vopmann, Ufaurctmeiftcr, 2BtttiSau ; SMerarbeiten an 3Jlart.

äJtalermetfter, ®aflinerfeüen ; ©laferarbeiten an ®f)r. Sampart,
med), Scfjretnetei, ®agmcvfeB(en ; Splolitbböben an Stilltet u. Satter,
Söilbegg ; sparteitböben an Sil. SUbiffct, ißarfettier, ©euenfee ; Settajjo»
böbett an ßoiti» 5Eoffut, ßipctn.

Sie (teiitralbelucngbanlnfle für ba« neue Sdjnlliaii« Slrtb nntrbe
um bie Summe bon §v. 7200 an bie $irma SlltiengefeUfcbaft für
©entralbeipngbanlagen in Sern Uetgeben. S3on 10 Offerten erreichte
bie l)i5cf)fte einen S3etrag bon 10,000 fjr.

ßanalifatioit Rabiat. Segung eines 157 SJteter langen tanal»
an Sing, ftränier, St. ©allen.

SBebrbautc in ber Sitter im Stedten bei Sittertobel ber girma
fÇrifdpfnedpt u. So., Sölcicfjerei unb Appretur, an iß. Stoffi=3ttceifel,
Sauunternebmer in St. ©allen. A.

äöofferPei'forguttfl ©uitotmeit. ®ie Säuertgemeinöe
hat bie ©rftellung einer Hh^wntenleitung unb ®rmt»
mafferperforgung Befchloffen. ®a« au«guführenbe ißro»

jeft mirb bei gr. 30,000 foften. gim ein S3ergbörfd)en

pon nicht Viel über 200 ©inmolmern ift ein foldje«
Unternehmen einer eheenben ©rmägung mert.
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Unternehmungen haben eine ihrer ausländischen Be-
teiligungen abgestoßen. Es handelt sich um die Titres
der Gesellschaft „Loeiotü Unmkuräu par ckwtnibuincmk
lli snor^iu elottrieu" in Mailand. Als Verkaufspreis
werden 6 Millionen Lire genannt, was einen Ueberschuß
von 9 "/o über den Nennwert des Grundkapitals der
italienischen Gesellschaft bedeutet. Maßgebend bei dem
Verkauf war für die Schuckert'sche Gesellschaft das Be-
streben, sich neue Barmittel zu beschaffen.

Elektrische Industrien in Amerika trnstieren. Pier-
Pont Morgan, der Stahl- und Eisenbahnköuig, bereitet
eine Vereinigung der „VLvKtwAlwimo lààio uncl

àmààrinA öomMny" in Pittsburg mit der „(lo-
verul Noetrio Oompun^" vor mit einem Kapital von
fast 50 Millionen Dollars. Die Gesellschaften haben
Zweiganstalten in England, Frankreich und Deutschland,
welche ebenfalls in die Hände einer zu gründenden
Centralorganisation kommen sollen.

Marconis drahtlose Telegraphic. Die „St. James
Gazette" veröffentlicht eine Unterredung mit dem Ma-
nager der Marroni-Gesellschaft. Die Gesellschaft ist danach
von Marconis letzten Experimenten völlig überzeugt.
Innerhalb 6 Monaten wird der drahtlose telegraphische
Verkehr zwischen England und Amerika im Gange sein.
Marconi kehrt nach England zurück, um hier seine
Arbeit ernstlich zu beginnen. Die englische Station
wird in Cornwall sein, die amerikanische Station wahr-
Icheinlich auf Kap Cod. Marconi wird keine Ballons
Mehr verwenden, weil diese keine genügende Menge
Draht tragen können, sondern Stangen von 200 ^210
Fuß Länge. Die Telegrammgebühren sind noch nicht
festgesetzt, aber sie werden niedriger sein als die gegen-
wärtigen Kabelgebühren. Die Gesellschaft hat einen
bierzehnjährigen Kontrakt mit den Lloyds, wonach sie
me Lloydstationen mit ihren Apparaten versieht. Folg-
Uch müssen auch die Schiffe, die mit Lloydstationen am
Lande Depeschen wechsln sollen, mit Marconi'schen
Apparaten versehen sein. Transatlantische Dampfer er-
halten von der Marconi-Gesellschaft Apparate und Ope-
rateure und die Marconi-Gesellschast erhält die Ein-
hahmen aus den Depeschen. Die Gesellschaft verkauft
letzt ihre Apparate an jedermann, unter der Voraus-
fetzung, daß man sie nur für private Zwecke gebraucht.

Elektrizitätserzengung vermittelst Windmotoren. Wie
bekannt, beleuchtete Nansen auf seiner Nordpolfahrt die
ün Eise eingefrorene Fram elektrisch, wobei die zur Er-
Zeugung des elektrischen Stromes erforderliche Kraft
von einer Windmühle geliefert wurde. Bei der Unbe-
ständigkeit des Windes stößt die Ausführung solcher
Anlagen begreiflicherweise auf nicht unbedeutende
Schwierigkeiten. Eine glückliche Lösung der Aufgabe
stheint der Firma „Deutsche Windturbinen-Werke" in
Dresden-A. neuerdings gelungen zu sein. Diese Firma
hat eine von ihr „Herkules" benannte Stahlturbine
geschaffen, welche durch entsprechende Lagerung und ge-
ffaueste Regulierung nach der Windstärke und durch
eine bestimmte schraubenförmige Verdrehung der Flügel
außerordentlich hohe Ausnutzung der vorhandenen Kraft
des Windes erzielt. Die Konstruktion dieser Stahlwind-
turbine ist derart, daß das Rad bei heftigen Windstößen
ach selbstthätig der Wirkung des Windes entzieht, so
daß der Anker der mit der Windturbine in Verbindung
stehenden Dynamomaschine sich stets automatisch auf
d>e richtige Tourenzahl einstellt. An der Dynamo-
Maschine ist eine Ausrückvorrichtung angebracht, welche
ebenfalls automatisch die Verbindung zwischen Dynamo
und Akkumulatorenbatterie löst, sobald der Windmotor
mcht mehr die Kraft hat, die nötige Spannung in der
Dynamomaschine zu erzeugen, welche aber präcise ein-

rückt, sobald diese Kraft wieder vorhanden ist. Da eine
Ueberwachung nicht nötig ist und nur die Oelbehälter
des Motors etwa alle 8 Tage nachzufüllen und bei der
Akkumulatorenbatterie das verdunstete Wasser zu ersetzen

ist, kann dieser Motor auch während der Nacht betrieben
werden, wie dies bei einer seit etwa Jahresfrist errich-
teten Anlage bereits geschieht. Der Preis einer Kilo-
Wattstunde soll sich bei dem Apparat, einschließlich Ver-
zinsung und Amortisation der Anlage auf 12 Pfennige
stellen.

Stromzuftthruiigseinrichtiiiig für elektrische Bahnen.
Eine Neuerung in Stromzuführnngseinrichtungen für
elektrische Bahnen mit mechanisch eingeschalteten Teil-
leitern ist der Gegenstand des Patentes 124,245. Nach
diesen: Patente sind die Kontaktschienen neben dem Ge-
leise isoliert verlegt, von nichtleitenden Strecken unter-
brochen und mit Anflageflächeu versehen. Von am
Wagen befestigten Gleitschnhen werden diese Kontakt-
schienen bestrichen nnd in der Längsrichtung so ver-
schoben, daß ein mit den Kvntaktschienen verbundenes
Kontaktmeffer zwischen Kvntaktfedern gepreßt wird nnd
so die Verbindung mit der Hauptleitung herstellt. Wenn
die Gleitschnhe die betreff. Kontaktschiene verlassen und
die nächstfolgende berühren, bewirken Federn die Zu-
rücklegung der eben verlassenen Kvntaktschienen in ihre
nvrmale Lage. (Bericht des Patent- und Maschinen-
geschäfts Richard Lüders in Görlitz.)

Unterirdische Rohrleitung für elektrische Kabel und
dergleichen. Durch Patent 125,464 ist eine unterirdische
Rvhrleitung für elektrische Kabel geschützt, welche ans
nach einander verlegten Blöcken mit Röhren ans gas-
nnd wasserdichtem Stoffe hergestellt sind. Die Röhren
sind in Kanälen der Blöcke angeordnet und an den

Stvßstellen übereinander geschoben. Das Rvhrende,
welches über das andere geschoben wird, liegt einen
gewissen Teil seiner Länge frei nnd ist so lang, daß
die eingegvssene Dichtungsmaffe nicht nur den Zwischen-
raun: zwischen den Rohren ausfüllt, sondern auch eine
gewisse Länge der Außenseiten der zusammengeführten
Rohre bedeckt. Hierdurch wird eine absolute Gas- und
Wafferdichtheit der Stoßstelleu bei leichter Montage ge-
währleistet. (Bericht des Patent- und Maschinengeschäfts
Richard Lüders in Görlitz.) >

Ardeits- und Liefernngslibertragnngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Neues Zellengebiiude in St. Urban (Luzern). Gipserarbeiten an
Lz. Großmann, Maurermeister, Willisan; Malerarbeiten an Mart.
Wyß, Malermeister. Dagmersellen; Glaserarbeiten an Chr. Lampart,
mech. Schreinerei, Dagmersellen; Pylolithböden an Rtlliet u. Karrer,
Wildegg ; Parkettböden an Al. Albisser, Parkettier, Geuensee; Terrazzo-
böden an Louis Tossut, Luzern.

Die Centralheizmigsanlage fltr das neue Schulhans Arth wurde
um die Summe von Fr. 7200 an die Firma Aktiengesellschaft für
Centralhcizungsanlagen in Bern vergeben. Von 10 Offerten erreichte
die höchste einen Betrag von 10,000 Fr.

Kanalisation Tablat. Lcgung eines 157 Meter langen Kanals
an Ang. Krämer, St. Gallen.

Wehrbaute in der Sitter im Rechen bei Sittertobel der Firma
Frischknecht u. Co., Bleicherei und Appretur, an P. Rossi-Zweifel,
Bauunternehmer in St. Gallen.

Verschiedenes.
Wasserversorgung Guttanneu. Die Bäuertgemeinde

hat die Erstellung einer Hydrantenleitung und Trink-
Wasserversorgung beschlossen. Das auszuführende Pro-
jekt wird bei Fr. 30,000 kosten. Für ein Bergdörfchen
von nicht viel über 200 Einwohnern ist ein solches

Unternehmen einer ehrenden Erwägung wert.


	Arbeits- und Lieferungsübertragungen

